
Das Gute des ſErrn,
ſo ein wahrer Chriſte von dek guten Hand und Leitung

ſeines GOttes zu genieſſen hat;
Wolte

Bey der glucklich-getroffenen Ehe-Verbindung
Des WohlEhrwurdigen und Wohlgelahrten Herrn,

Hee r r n

Gottlieb Gebers,
Wohlverordneten und meritirten Paſtoris, derer Gemeinden GOttes

zu Lettin, Dolau und Niedleben,
Mit der

Des Weyland

Hoch-Ehrwurdigen und Hochgelahrten Herrn,

Herrn
Phriſtoph hriederich Gerſenbruchs,

Treugeweſenen Paſtoris Primarii zu Gerbſtadt,

nachgelaſſenen jungſten Jungfer Tochter,
Welche

am izten Jan. des 1756ſten Jahrs zu Lettin unter gottlichem Seegen
vergnugt vollzogen ward,

in folgenden Zeilen vorſtellen,
und dem

KGerthgeſchatzten Bhe-Paa
alles gute Wohlergehen an Seel und Leib

von Hertzen anwunſchen

Johann Auguſt Forſter,
Paſtor Xenodochii S. S. Cyriaci Antonii und Adjunctus

bey der Kirche zu St. Moritz in Halle.
Halle, gedruckt bey Johann Chriſtian Grunerten.
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S iſt vom HErrn geſchehn:? ſo mnuſſen wir bekennen,.

Das uns des Hochſten. Huld vergnuglich fenern laßt.Das iſt vom HErrn und worn recht wunherbar zu nennen;

Wie er ſich.ſo beweiſt in nllen ſeinen Wercken/ v

Da lauter Gut' und Treu und Weisheit zu bemercken.

J“öWas GOtt erquicken will, inußerg faſt untergehen,
Denn ſeine Wege ſind zum oftern ſchmar und eng,
Er fuhrt die Seinigen zuforderſt ins Gedrana:

Doch bleibets ſtets dabey, wie wir am Ende ſehen,
Daß ſte von Liebe ſeyn, voll Troſt und. Lieblichkeiten.Und uns fein in Geduld zur Ewigkeit berfiten. ſaimz5,. ſeq.

ODrutn muß es auch im Creutz, wie dort ieh Elicheiſſen

HE t. idan. as.u—

fü

Es iſt der  er, Er thue was ihm wohlgeflt

D

Und duß man ihm zuin Schemel ſeiner enne lt.
So konnen wir ninfort auch GOttes Gute preiſen,

Die uns erhalt und ſtarckt und iwutzt in allen Leyden,
Bis Sie uns zu ſich nimt in jtne Himmeis  greuden.

Da werden wir einſt ſeh'n, wie gut es GHOtt gemachet:
Wie groß ſein LiebesSinn nach unſrer GSeeligreit,
Die er uns anerbeut ju diener GnadenZeit,

Und wie er Tag und Racht fur unſer Heyl gewachet.
Daß ſich doch unier Hertz moat wieder zu inm kehren,

Und ihn das hochſte Guth als ſeinen Urſprung ehren.
Weohldemt der ſich mit eʒOtt ün Glauden recht verbunden,

Und den Jmmanuel zum Brautigam erwahlt!
Dem iſt die Weisheit ſelbſt zur Fuhrerin vermahlt.

yrDrum wird g Nwon ihili gar leicht gefunden,
Und ein bewahrter Bund von ihnen aufgerichtet,eDeoe

Den der Jehova ſelbſt mit ſeinem JaWort ſchlichtet.

RP J

Hochwerthgeſchatztes Paar, bey DERO Hochzeit: Feſt.
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Da freut man ſich mit Recht nur ubezgßOttes Willen:;

Davon die Walt nichts weiß bey ihrem Eneſtand,
Als die nur ſtrebt allein nach eitler Ehre Tand,

Nach Reichthum oder auch die Luſt nur au erfullen.
Was Wunder, wenn nachher das BrautLied ubel klinget,
Und wenn dergleichen Band gar ſelten wohlgelinget!

Wo aber GOttes Wort zur Richtſchnur wird erleſen,
Da iſt der rechte Weg zur wahren Seelen-Ruh,
Darauf die Weisheit ſelbſt uns fuhrt dem Himmel zu:

Das Hertze runt in GOtt dem allerhonſten Weſen.
Und was vor Sußlakeit fließt da in ſoiche Seelen,
Die GOtt zu ihren Schatz und beſten Theil erwalen! VUVrſ—16,5.

Mein GOtt erfulle dann, was ietzt geruhmet worden,

An dieſem Wertheſten und Neuvermahlten Paar!
Gieb du dich Jhnen ſelbſt zum ſeel'gen Neuen Jahr,

Und ſey ihr Segens-Quell bey Jhrem neuern Orden.
So triumphirt dein Rath, wie du es angefanaen,GOtt hats gethan: Was konten Gie wohl mehr verlangen? wn 6a. o

Jch weiß zwar dieſes wol und iſt mir unverhohlen,

Wie man bey ſolchem Fall von lauter Fuguna ſpricht.
Der Mißbrauch iſt ſehr groß, doch irr!: und lug ich nicht

Bey meinem Satz: EOtt ſelbſt entflammte ahre Kohlen.
Nur iſt mein Kiel zu ſchwach, Hochwerthgeſchatzten Beyde,

Die Spuren durchzugehn zu unſers GlaubensWeyde.

Genug, es iſt gewiß, das es vom HERREN kommet:
Der hat Dir, Werther Freund, die Braut ſelbſt zugefuhrt,
Und euer Hertz in aleicher Treu und Gluth geruhrt.

Drum nimm Sie an von dem, der wohl weiß, was uns frommet,
Als einen edlen Zweig des Hauſes da Jhr wohnet;
Was konte ſchoners ſeyn, das Deinen Fleiß belohnet?

Du war'ſt bisher gedruckt, HochwohlEhrwurdiger!
Bey Deinen ſchweren Amt von mancher SorgenLaſt,
Die Du im Witwer-Stand zwiefach getragen haſt:

Was könte Deinem Prieſter-Hauß wohl nutzlicher
Und beſſer ſeyn? Als daß Du wieder mein Verhoffen,
Nunmehr zum drikten mahl ſo gute Wahl getroffen.

Die Vorſicht hat Dir ſelbſt dis EhGemahl bereitet,

Und ſie in ihrem Rath Dir langſtens zuerkant
Als Deiner Augen-Luſt, in Deinem Ehe and:So wie ihr Auge Dich ſelbſt nach Lettin geltitet.

So weiß ſie unſer Leyd in Freuoe zu verwandeln,
Wenn wir nur auch wie ſie mit kluger Vorſicht handeln.

Auch Sie, Geehrte Braut, kann nun die Fruchte ſehen,
Wenn mans mit ſeinem GOtt und Nachſten tren gemeynt;
Wovon ſchon allgemach die Erndte Zeit epſcheun:Gluck, Heyr, Zurriedenheit und wanreg Wehlergehen,

Brinat heut  ein lieber eochatz, ſo Jht wiro angetrauet,
Durch GOttes Vater-Hand, auf welche Sie gebauet.
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Lettin iſt ja der Ort, wo Sie erzogen worden,

Da wird, Geliebte Braut, Jhr auch ein Werther Schatz
Von OOtt geſchenkt; Sie kommt an Jhrer Schweſter Platz.

Sie geht getroſt und gern in Jhren neuen Orden.
Warum? des Hochſten Hand, die alles wohl reaieret,
Die hat Jhr Hertz gelenckt, und Sie hineingefuhret.

Jhr habet GOtt mit Euch, Hochwerthgeſchatzten Beyder
Der ſegne Euch ſelbſt ein, durch ſeinen Segens-Mund,
So habt Jhr, was Jhr wunſcht in Eurem Ehe-Bund:

Vergnugen, wahres Heyl und Freude ſonder Leyde.
Küurtz: Cuer Liebes-Band, das muſſe lange dauren!
GOtt wende gnadig ab Verluſt und alles Trauren.

Beſonders ſegne GOtt in allen Amtes-Wercken,

Dich, WohlEhrwurdiger, und ſtehe Dir ſtets bey,
Mit ſeiner reichen Gnad! Sen nur wie Moſes treu!

So wird Dich GOttes Macht in Deiner Schwachheit ſtarcken;
Und JEſus ſeiner Heerd', die er Dir hat gegeben
Zu weyden, ſeyn bekant, daß er der Weg zum Leben.

Und wie des HErren Volck und alle Zions-Freunde,
Vergananes Jubel-Jahr manch ſchones Zions-Vied
Dem HErren angeſtimt in aller Ruh' und Fried,

Daß er uns hat befreyt von aller Macht der Feinde:
So dancke Du Jhm auch, daß er Dir Macht gegeben,
Mit einem Ehe-Weib vereiniget zu leben. 1Tim. 4, 1-3.

Nun JEſu unſer Aund O Anfang und Ende!

Erhalte dis verbundne liebe Ehe-Paar,
Und gieb auch Jhnen einſt ein frohes Jubel-Jahr!

Wir leaen Sie und uns in deine Gnaden-Hande:
Die dieſen Erden-Creiß und alles in ſich ſchlieſſen
Laß auf Sie Fried' und Heyl wie ſtarcke Strome flieſſen.

Mein Heyland! ſprich du ſelbſt ein kraftig Ja und Amen!

Sey dieſem HochzeitPaar mit deiner Hulfe nah!
So ſingt dir Hertz und Mund noch oft Hallelujah:;

Ja Danck und Preiß und Macht ſey deinem groſſen Namen,
Fur alle deine Werck und vielen Liebes-Thaten
Laß auch der Deinen Werck in Zukunft wohl gerathen!

di.
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